
Das Interface der CD-Rom. 
Das Hauptmenu. Ein Ausschnitt einer Karte ist sichtbar. 
Hier sind die verschiedenen Beiträge der aktuellen Ausgabe 
verzeichnet. 

°CD-Rom



Um diese Themen lesen zu können muss der User in die 
Karte zoomen und navigieren. Dies geschieht mit Hilfe des 
Navigators am rechten Rand.

Mit den »plus« und »minus« Buttons zoomt die Karte.
Der Ausschnittrahmen im Navigator kann nun zum Bewegen 
auf der Karte bewegt werden.

Auf der Karte sind diverse kleine Gimmicks versteckt...
Nach einer kleinen Orientierungsphase lassen sich diese auf 
der Karte finden und man kann eine Partie Breakout spielen.



Der Bereich »Phototagebuch«
Während meiner Diplomzeit machte ich jeden Tag ein Photo 
um meinen persönlichen Weg im Bezug auf das Thema zu 
dokumentieren.



Über die obere Leiste gelangt der User wieder ins Hauptme-
nu. Dort angekommen wählt er einen weiteren Bereich aus.

Der Bereich »Videorama« - Eine Orientierungsstudie. 
Ich bestellte mehrere Probanden unter falschem Vorwand in 
eine ihnen unbekannte Gegend. Von dort sollten sie sich alle 
ohne Stadtplan zum gleichen Zielort begeben.



Alle Teilnehmer wurden mit einer Fingerkamera ausgestattet 
die an einem Brillengestell befestigt war. Diese zeichnete 
die Sicht der Personen auf einen DV Recorder auf, den sie in 
einem Rucksack mitführten.

Unter dem Menupunkt »Idee« findet sich eine genau Be-
schreibung des Versuchsaufbaus.



Von jedem aufgezeichneten Weg wurde pro Sekunde ein 
4px breiter Streifen aus der Bild-/Blickmitte extrahiert. Diese 
Streifen wurden dann zu einem »Bewegungsstreifen« zusam-
menmontiert...



Bei Mouseover über die Namen der Teilnehmer sieht man die 
unterschiedlichen Wege die gewählt wurden.



...und mit einer senkrechten Bewegungsunschärfe versehen.



Hier kann man die einzelnen Wege betrachten.



Mit diesen Bewegungsstreifen (»Timeline«) kann man sich 
nun interaktiv durch die individuellen Wege der einzelnen 
Teilnehmer bewegen. Jeder Farbstreifen besitzt genau einen 
Zeitpunkt im Video.



Unter dem Menupunkt »Visual« lassen sie die Timelines 
zwischen »blur«, »pix« und »assoziation« auswählen.



Jeder Teilnehmer musste danach das Video von seinem Weg 
betrachten und mit Begriffen und Gedanken kommentieren 
die er in dem Moment gehabt hat. Diese subjektive »Timeli-
ne« findet sich unter dem Punkt »Assoziationen«.
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